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Ruſſiſche Politik
Halle 4 Oktober

Seit mehreren Wochen weilt der Zar bereits in der deutſchen Heimath

ſeiner Gemahlin und während dieſer Abweſenheit hatte es faſt den An
ſchein als ob die ruſſiſche Politik vollſtändig auf Ferien gegangen ſei
Aber es ſchien eben nur ſo Die ruſſiſche Diplomatie arbeitet be
kanntlich ſtets in allertieſſter Stille und man erfährt zumeiſt erſt von
ihrer Thätigkeit wenn die Reſultate zum mindeſten in greifbarer Nähe

ſind Es wäre daher völlig verfehlt zu glauben daß momentan die
Petersburger Diplomatie auf ihren Lorbeeren ausruhe ſchon der Um
ſtand daß der Leiter der Auswärtigen Angelegenheiten Graf Murawiew
auch im Auslande in der Umgebung des Kaiſers weilt ſpricht dafür
daß intenſiv gearbeitet wird und daß nur der Sitz der leitenden Stelle

vorübergehend nach Darmſtadt verlegt worden iſt Ob Väterchen einige
Hundert Meilen noch weiter wie ſonſt entfernt iſt ſpielt in dem Rieſen
reiche keine große Rolle höchſtens daß die Petersburger Geſellſchaft die

glänzenden Hoffeſtlichkeiten vermißt
In Darmſtadt laufen alſo gegenwärtig die Fäden der ruſſiſchen Politik

zuſammen Von dem was über ihr Walten offenkundig geworden iſt zu
nächſt die in dieſem Monat bevorſtehende Zuſammenkunft zwiſchen
Zar Nicolai und Kaiſer Wilhelm zu erwähnen die zwar einen durch
aus privaten Charakter tragen ſoll aber immerhin als ein Beweis der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden großen Nachbar

reichen gelten darf Die Zeiten wo am ruſſiſchen Hofe der Deutſchenhaß
überwog und Alexander III nur mit großer Mühe dazu bewogen werden
konnte aus Höflichkeitsrückſichten den Beſuch Wilhelms II zu erwidern
dürften für lange hinaus nicht wiederkehren Die Jntereſſen beider
Länder die theilweiſe dieſelben ſind ſich zum mindeſtens aber nirgends

kreuzen weiſen mit gebieteriſcher Nothwendigkeit auf einen wenn auch
lockeren Zuſammenſchluß hin ſo daß manch arger Deutſchenfreſſer
ſeinen Haß tief im Buſen verbirgt und die Dinge ihren Weg laufen läßt

Schon die Balkanpolitik beider Staaten die angeſichts der Vor
gänge in Serbien wieder ſtärker in den Vordergrund tritt beweiſt daß
keiner dem andern ſeine Karten zu ſtören geſonnen iſt Deutſchland

hat an der Entwicklung der Balkanverhältniſſe keinerlei Intereſſe und
ſieht derſelben gelaſſen als unbetheiligter Beobachter zu warum ſollte es
ſich auch jener kleinen Staaten wegen die ihm nicht nützen zu irgend
einer Macht unnöthig in einen Gegenſatz bringen Solange keine Gefahr
beſteht daß unſere dortigen Handelsintereſſen beeinträchtigt werden wird
die Parole für die deutſche Balkanpolitik Hands off lauten
Ganz anders liegen jedoch die Verhältniſſe für Rußland Für das
Zarenreich iſt ein ihm unterthäniger Balkan eine Lebens
frage mögen die Länder nun thatſächlich ihm unterworfen ſein oder
an deren Spitze von Petersburg aus geleitete Marionetten ſtehen
beſonders ift der Eingang zum Schwarzen Meer für Rußland von
unermeßlichem Werthe Allerdings iſt dieſe Frage momentan weniger
wichtig da Rußland ſich im Nothfalle die Durchfahrt durch den Bos
porus erzwingen würde ungeachtet der Proteſte der Pforte Von
größerer Bedeutung iſt gegenwärtig die Entwicklung der Dinge in
Serbien welchen Rußland nicht ruhig zuſehen kann Man beurtheilt
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Die Tanten hatten Nechljudow immer gern gehabt aber
dieſes Mal kamen ſie ihm noch freundlicher als ſonſt entgegen
Dmitri zog in den Krieg wo er verwundet oder getödtet werden
konnte Das rührte die Tanten

Nechljudow hatte ſeine Reiſe ſo eingerichtet daß er nur
einen Tag und eine Nacht bei den Tanten bleiben wollte als
er aber Katjuſcha ſah willigte er ein auch Oſtern bei ihnen
zu verbringen und telegraphirte ſeinem ren und Kame
raden Schönbock mit dem er nach Odeſſa fahren ſollte er
möge ihn bei den Tanten abholen

Vom erſten Tage an wo er Katjuſcha wiederſah empfand
Nechljudow dasſelbe Gefühl wie früher für ſie Ebenſo wie
früher konnte er jetzt nicht ohne Unruhe Katjuſcha in ihrer
weißen Schürze anſehen konnte nicht ohne freudige Erregung
ihre Schritte ihre Stimme ihr Lachen hören und nicht ohne
Rührung in ihre ſchwarzen Johannisbeeren ähnlichen Augen

ſehen namentlich wenn ſie lächelte namentlich konnte er nicht
ohne Verwirrung wahrnehmen wie ſie bei jedem Zuſammen
treffen mit ihm erröthete Er fühlte daß er verliebt war aber
nicht ſo wie früher wo dieſe Liebe für ihn ein Geheimniß
war das er ſich ſelbſt nicht eingeſtehen wollte und wo er feſt
davon überzeugt war daß man uur einmal lieben könne
jetzt war er verliebt und wußte darum Beſcheid und freute ſich

arüber er ahnte auch dunkel worin dieſe Liebe beſtand und
was aus ihr hervorgehen könnte Aber das geſtand Nechl
judow ſich nicht ein

Jn ſeinem Jnnern lebten wie im Jnnern aller Leute zwei
Menſchen ein geiſtiger der für ſich nur das Heil begehrt das
auch anderen zum Wohle dienen kann und ein thieriſcher
Menſch der nur auf ſein Wohl bedacht iſt und dieſem bereit
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in Petersburg den Entſcheid des Standgerichtes im ſogenannten Ver
ſchwörerprozeß als einen perſönlichen Racheakt Milans und dieſer Ober
könig iſt an der Newa nicht gut angeſchrieben man ſähe ihn je eher je
lieber wieder in Paris oder anderen Orten des Lebensgenuſſes Man hat
ihn gewarnt kein allzu drakoniſches Urtheil ergehen zu laſſen aber
Milan hat ſich an die Mahnungen nicht gekehrt und wird nun wenn
er nicht noch in letzter Stunde einlenkt die Folgen ſeines Verhaltens
zu tragen haben Der ruſſiſche Geſandte in Belgrad hat ſich auf
lätigeren Urlaub begeben und die ſerbiſche Regierung wiſſen laſſen daß
dieſer Schritt mit dem Urtheil in Zuſammenhang ſteht das iſt mit anderen

Worten die Einleitung des Abbruches der diplomatiſchen Be
ziehungen indem man Serbien noch eine Friſt läßt nachzugeben ehe
man dieſen Schritt endgültig unternimmt Frankreich und Jtalien
haben ſich dem Vorgehen Rußlands angeſchloſſen und dadurch documentirt
daß auch ſie in der übrigen Balkanpolitik vorausſichtlich auf ruſſiſcher
Seite ſtehen werden Demgegenüber verlautet bisher nichts daß auch
Oeſterreich dem Beiſpiele der genannten Mächte Folge leiſtet und
man wird vielfach hieraus einen Gegenſatz zwiſchen Rußland und
dem Donauſtaat trotz des Ba kanabkommens herleiten Oeſterreich
hat in Serbien große Intereſſen und es möchte nicht gern gegen Milan
der für Wien eingenommen iſt irgend etwas unternehmen Man wird
dem weiteren Verlaufe mit Spannung entgegenſehen denn es iſt nicht von

der Hand zu weiſen daß im Falle Milan den Trotzigen ſpielt nicht blos
Unruhen in Serbien ſelbſt entſtehen ſondern die Verwirrung noch
über die Grenzen dieſes Staates hinausgreift und leicht zu ſchweren

Differenzen führen kann Aber auch wenn Milan einſieht daß ſeine
Haltung die Dynaſtie gefährden kann und nachgiebt iſt nicht zu
erwarten daß Rußland ſeine bisherige Politik gegen die Obrenowitſch
aufgiebt man wird in Petersburg nicht eher ruhen als bis man auf
dem Belgrader Thron eine gefügige Puppe hat wenn dies auch

ſüchtig nach Serbien hinüberſchielt
Jn die oſt aſiatiſche Expanſionspolitik Rußlands ſcheint dagegen

ein kleiner Stillſtand gekommen zu ſein man iſt bemüht das Erworbene
zu befeſtigen Man wird jedoch die Minirarbeit ſchwerlich vollkommen
einſtellen da gerade im gegenwärtigen Momente wo England ſa Süd
afrika mit allen ſeinen Mitteln engagirt iſt ſich eine günſtige Ge
legenheit bietet Man ſieht in Petersburg den Kämpfen im ſchwarzen
Erdtheil als tertius gaudens zu ohne ſich in den Zwiſt einzumiſchen
wie denn auch die Nachricht ſich nicht bewahrheitet daß Nußland die
Parteien an das im Haag beſchloſſene internationale Schiedsgericht erinnert
habe Dagegen wird man vielleicht den Augenblick nicht verabſänmen
mit Hilſe des rollenden Rubels England in Jndien Schwierigkeiten
zu bereiten während man ſelbſt fern vom Schuſſe bleibt Jn der Politik
iſt eben jedes Mittel recht um dem Rivalen Ungelegenheiten zu bereiten
und Rußland hat ſich noch niemals bei der Auswahl ſeiner Mittel Skrupel
gemacht Man wird ſich alſo nicht weiter wundern wenn in nächſter Zeit
England an verſchiedenen Ecken und Enden auf Widerſtand ſtößt wobei
jedem Einſichtigen klar iſt daß ruſſiſche Hände dabei im Spiele ſind
Rußland verfolgt unabläſſig ſein Ziel der unumſchränkte Gebieter Aſiens
zu werden es bereitet mit allen Mitteln die Entſcheidung vor bis der
Tag der Abrechnung mit England gekommen iſt
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Oktober Hofnachrichten Das Kaiſerpaar ver
läßt Donnerstag früh Rominten und begiebt ſich im Wagen nach Tra
kehnen von wo aus es um 11 Uhr nach Elbing abreiſt Um ,3 Uhr
trifft es dort ein und fährt ſogleich im Wagen nach Cadinen wo es
bis zum nächſten Tage verweilt Freitag geht es wieder nach Elbing
zurück und von da nach Marienburg wo das Hochſchloß und die
Brandſtelle beſichtigt wird Für die Beſichtigung ſind 1 i Stunden in
Ausſicht genommen Nachmittags 2 Uhr verläßt das Kaiſerpaar Marien
burg und trifft Abends um 11 Uhr in Station Wildpark ein

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat an dem Empfangs
abend den er zu Ehren des Geographen Kongreſſes in ſeinem Palais
veranſtaltete Veranlaſſung genommen ſich über verſchiedene Fragen welche
die Beziehungen Deutſchlands zur franzöſiſchen Republik zur
Zeit am meiſten beeinfluſſen zu äußern Wie jetzt nämlich aus Paris
gemeldet wird hatte während der Soirée mit dem greiſen Staatsmann
der Figarovertreter Routier eine Unterredung Der Kanzler ſprach von
Grandidiers Werk über Madagascar dann von Frankreichs Fortſchritten
auf kolonialem Gebiet und ſagte Die Kolonialpolitik muß
ernſthaft betrieben werden wenn man gute Geſchäfte machen will
Daß Frankreich wieder arbeitsfreudig geworden iſt nach der Dreyfuskriſe
dankt es ſeiner Beſonnenheit und dem Takte der Regierung Ich kenne
Waldeck Rouſſeau s vortreffliche Eigenſchaften aus meiner Votſchaſterzeit
Dreyfus Begnadigung ergab ſich nothwendig aus dem Wortlaute
des Rennaiſer Urtheils welches deutlich genug den Mangel jeden Schuld
beweiſes erkennen ließ Frankreich und ſeine Regierung haben ſich in
dieſer Angelegenheit durchaus ehrenvoll verhalten Fürſt Hohenlohe
ſprach ſodann die Erwartung aus daß die franzöſiſchen Gäſte ſich in
Berlin wohl fühlen würden und erinnerte an ein Bankett im Kaiſerhof
zu Ehren eines der Organiſatoren der Ausſtellung 1900 Er erklärte
ferner alles für abſurd was über die Agitation gegen die Aus
ſtellung gefaſelt worden ſei und ſchloß mit den Worten Jn Maſſen
werden die Deutſchen nach Paris kommen Wir hoffen dort Ehre einzu
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nicht gerade der Herr der Schwarzen Berge iſt der ſchon längſt ſehn

legen mit unſeren Fortſchritten An den ſpaniſchen Geographen
Marcoartu gewandt bemerkte der Reichskanzler Wir haben alles Mög

liche aufgewandt um die Folgen des Krieges für Jhr Vaterland das in
Deutſchland die lebhafteſten Sympathien beſitzt zu mildern wir mußten
uns mit dem Erreichbaren beſcheiden Es freut mich daß die deutſch
ſpaniſchen Handelsbeziehungen immer lebhafter werden auf dieſem
Gebiete können und wollen wir noch viel mehr thun

Wie ſehr der vermehrte Kriegsſchiffsbau den Arbeitern
zu ſtatten kommt laſſen folgende Zahlen erkennen Auf den drei
kaiſerlichen Werften werden zur Zeit 15000 Mann beſchäftigt gegen
12590 im Herbſt 1897 Jn Kiel und Wilhelmshaven arbeiten ungefähr
je 6000 in Danzig gegen 3000 Mann Außerdem zählt die Torpedo
werkſlatt zu Friedrichsort rund 1000 Mann Perſonal Da die Werften
mit Neubanten vollauf beſchäftigt ſind und nebenbei Reparaturen wie Jn
ſtandſetzungearbeiten fortlaufend bewirkt werden müſſen kann die Möglich
keit nennenswerther Arbeiterentlaſſungen einſtweilen nicht in Betracht
kommen Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei den Privatwerften Jm
erſten Ausführungsjahr des Flottengeſetzes wurden Schiffsbauten im Ve
trage von 53 Millionen Mark vergeben Davon fielen den Privat
werften annähernd 40 Millionen Mark zu Marineſtaatsſekretär Tirpitz
bethätigte damit die bei den parlamentariſchen Verhandlungen über daß
Flottengeſetz auf Anregung des Centrum gegebene Zuſicherung bei Ver
gebung der Schiffsbauten die deutſchen Privatwerften in weitgehender
Weiſe zu berückſichtigen

Der 30 Kongreß für die evangeliſche innere Miſſion
wurde heute in Straßburg durch den Präſidenten des Reich zverſich rungs
amts Geh Rath Gaebel eröffnet Die Verſammlung ſandte Begrüßungs
telegramme an den Kaiſer und die Keiſerin und an den Statthalter von
Elſaß Lothringen Geſtern hatte ein Begrüßungsabend ſtattgefunden bei
welchem Unterſtaatsſekretär Dr Petri Namens der Landesregierung die
Theilnehmer begrüßte Für die Vethandlungen ſind zwei Tage vorgeſehen

Periode ſeiner Selbſttollheit die das Leben in Petersburg und
der Militärdienſt in ihm hervorgerufen hatte herrſchte der
thieriſche Menſch in ihm und unterdrückte vollſtändig den

geiſtigen Als er aber Katjuſcha ſah und wieder dasjenige
Gefühl empfand welches er früher empfunden hatte da erhob
der geiſtige Menſch das Haupt und begann ſein Recht zu
fordern So ging in Nechljudow während dieſer zwei Tage
vor Oſtern ein fortgeſetzter innerer Kampf vor ſich den er ſich
freilich nicht eingeſtand

Jm Grunde ſeines Herzens wußte er daß er abreiſen
müſſe und daß er gar keinen Grund habe jetzt bei den Tanten
zu bleiben er wußte auch daß daraus nichts Gutes entſtehen
könne aber gleichzeitig war ihm ſo fröhlich und angenehm zu
Muthe daß er ſich jenes nicht eingeſtand und blieb

Am Samstag Abend vor dem heiligen Oſterfeſt kam der
Prieſter mit dem Diakon nachdem ſie wie beide erzählten die
drei Werſt von der Kirche bis zum Hauſe der Tanten im
Schlitten nur mit Mühe durch Pfützen zurückgelegt glücklich
an um den Frühgottesdienſt abzuhalten

Nechljudow wohnte mit den Tanten und der Dienerſchaft
dem Gottesdienſte bei und ſchaute unaufhörlich nach Katjuſcha
die an der Thür ſtand und das Räucherbecken darreichte Er
tauſchte mit dem Prieſter und den Tanten den Oſtergruß und
Kuß und wollte ſchon ſchlafen gehen als er im Korridor die
Vorbereitungen Matrona Paulownas der alten Stubenmagd
Maria Jwanownas hörte die mit Katjuſcha in die Kirche
wollte um ſich Oſterbrot und Oſterkuchen ſegnen zu laſſen
Jch gehe auch hin dachte er

Der Weg zur Kirche war weder für Wagen noch Schlitten
paſſirbar deshalb befahl Nechljudow der bei den Tanuten wie
zu Hauſe Anordnungen traf den ſogenannten Brüderchen zu
ſatteln zog anſtatt ſich ſchlafen zu legen ſeine glänzende Uni
form mit feſt anſchließenden Reithoſen an warf den Mantel
über und ritt auf dem feiſt und ſchwer gewordenen unaufhör
lich wiehernden alten Hengſt in der Dunkelheit durch Pfützen

willig das Wohl der ganzen Welt zum Opfer bringt In dieſer und Schnee nach der Kirche

15 Kapitel
Sein ganzes ſpäteres Leben lang blieb dieſer Gottesdienſt

eine der heiterſten und ſtärkſten Erinnerungen für Nechljudow
Als er in der ſchwarzen nur hier und da von weiß

ſchimmerndem Schnee erhellten Finſterniß durch die Pfützen
patſchend auf dem Hengſt mit geſpitzten Ohren beim Anblick
der rings um die Kirche angezündeten Lampen in den Raum
vor der Kirche einritt hatte der Gottesdienſt ſchon begonnen

Bauern die den Neffen Maria Jwanownas erkannten ge
leiteten ihn an einen trockenen Platz wo er abſteigen konnte
nahmen ſein Pferd um es anzubinden und führten ihn in die
Kirche Sie war voll von feiernden Leuten

Rechts ſtanden die Bauern die alten in ſelbſtgefertigten
Kaftans in Baſtſchuhen und reinen weißen Fußlappen die
jungen in neuen Tuchkaftans mit bunten Gürteln gegürtet in
Stiefeln Links die Frauen in rothſeidenen Kopftüchern Plüſch
miedern mit hellrothen Aermeln und blauen grünen rothen
bunten Röcken und Halbſtiefeln mit Hufciſen Die beſcheidenen
Alten in weißen Tüchern grauen Kaftans altmodiſchen Leinen
röcken und Schuhen aus Leder oder in neuen Baſtſchuhen
ſtanden hinter ihnen zwiſchen dieſen und jenen ſtanden geputzte
Kinder mit übermäßig geölten Köpfen

Die Bauern bekreuzigten und verneigten ſich und ſchüttelten
das Haar die Frauen namentlich die alten richteten die glanz
loſen Augen feſt auf ein beſtimmtes Heiligenbild mit Lichtern
preßten die zuſammengelegten Finger gegen das Tuch auf der
Stirn gegen die Schulter oder den Leib flüſterten dazu und
beugten ſich ſtehend nieder oder fielen auf die Kniee Die
Kinder machten es den Großen nach und beteten fleißig wen t
man nach ihnen hinſah Die goldene Wand mit Heiligenbildern
vor dem Allerheiligſten brannte von kleinen Lichtern die auf
allen Seiten die goldumwickelten großen Kerzen umgaben Der
Kronleuchter war mit Lichtern beſetzt von den Chören ertönten
freudige Lieder der freiwilligen Sänger mit Brüllbäſſen und
dünnen Diskantſtimmen

Nechliudow ging nach vorne durch Jn der Mitte ſtand
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An der Straßburger Univerſität wird wie nach der
Berl BörſenZtg feſtſteht eine kotholiſche Fakultät errichtet Der

Plan wird folgendermaßen begründet Die eingeborene katholiſche Geiſt
lichkeit blieb bislang dem Deutſchthum fremd Viele Abbés haben deutſche
Schulen überhaupt nicht beſucht wie z B Wetterlé in Colmar der auf
einem franzöſiſchen Lyceum ſeine Vorbildung genoß und dann in Jnns
bruck und Salamanea Theologie ſtudirte Daß bei dieſen Leuten auch
jede Verbindungsbrücke die zum Deutſchthum hinüberführen könnte fehlt
braucht nicht erſt bewieſen zu werden Durch die Schaffung einer
katholiſchen Fakultät an der Straßburger Univerſität wird ſich ohne
weitere Beihilfe und ganz von ſelbſt der perſönliche Verkehr mit Alers
genoſſen anderer Fakultäten anbahnen und es werden g eſchaffen werden die auf die nationale Geiſtesrichtung der ologen w

Sinne des Deutſchthums von entſcheidendem Einfluſſe ſein werden Selbſt
verſtändlich wird mit der Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät
in Straßburg auch das Maturitäts Examen und der mehrſährige Beſuch
emes deutſchen Gymnaſiums im Reichslande obligatoriſch werden Bis
her haben die jungen katholiſchen Theologen im Reichslande eine Maturi
täts Prüfung nicht abzulegenS u der letzten Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitik wurde bei der Erörterung der Verhältniſſe des Detail
handels die Frage der Beſteuerung der Waarenhäuſer geſtreift es
ſtellte ſich aber auch hier heraus daß darüber unter den Sozialpolitikern
recht verſchiedene Anſichten herrſchen Die Regierung verfolgt wie die

B P zu melden wiſſen den Gedanken einer ſolchen Befleuerung
nach wie vor Die Arbeiten an einem dementſprechenden Geſetzentwurf
werden fortgeſetzt und man hofft bald zu einer Löſung der Frage zu ge
langen Jedenfalls werden auch die Parlamente ſchon bald in die Lageebracht werden ihre Anſichten über die Beſteuerung darzuthun und ß

otum über einen Geſetzentwurf abzugeben
Bei den Vertretern der Sädafrikaniſchen Republik in

Europa ſind zahlreiche Anfragen von Perſonen die als Freiwillige
in das Buren Heer eintreten wollen eingelaufen Nachdem die
Regierung der Südafrikaniſchen Republik hiervon benachrichtigt worden
iſt giebt dieſelbe nunmehr wie wir von amtlicher Seite erfahren bekannt
daß ihr Freiwillige die ſich auf eigene Rechnung und Gefahr nach
Transvaal begeben und ſich dort ſtellen willkommen ſind allein auf
Anwerbung in Europa mit Beſtreitung der Reiſekoſten wünſcht die
Regierung nicht einzugehen

Oeſterreich llngarn
Wien 3 Oktober Das neue Kabinet enthält zwei alte vier

neue Miniſter und drei Leiter und ſtellt äußerlich eine Koalition zwiſchen
Deutſchen und Polen dar Zu letzteren gehören die Miniſter Chledowski
ein bedeutender polniſcher Schriſtſteller und der Leiter des Finanz
miniſteriums Kniazolucki deſſen Wahl einigermaßen überraſcht aber
erſt in letzter Stunde erfolgte nachdem andere Sektionschefs abgelehnt
hatten Kniazolucki iſt 46 Jahre alt und machte raſche Carrière 1892
noch Referent der Hypotheken Abtheilung bei der Bodencreditanſtalt wurde
er von Bilinski nach den Staatsbahnen berufen mit dem er 1895 als
Hofrath ins Finanzminiſterium überſiedelte Von den neuen Leitern ſind
Sektionschef Hartel und Stibral anerkannte Autoritäten erſterer im
Unterrichtsweſen der andere 7 r i Gebiete Kindinger
gilt als tüchtiger Juriſt und Körber als erprobter Adminiſtrator Letztere
vier ſind deutſchliberal

Die Blätter bereiten dem neuen Kabinet eine freundliche Auf
nahme Das Fremdenblatt hebt hervor der nationalen Hochfluth
müſſe nun Beſonnenheit folgen Das Blatt giebt dem Tſchechenclub zu
bedenken daß nur der verfaſſungsmäßige Weg der Geſetzgebung den
Tſchechen dauernde Errungenſchaften bringen könne Die Neue FreiePreſſe be,weifelt daß eine etwaige ſcharfe Dppoſition ſeitens der Tſchechen

auf die Gefolgſchaft der übrigen Majoritäts Parteien zu rechnen habe
Das Neue Wiener Tageblatt ſagt es wäre eine politiſche Unritterlichkeit
dem neuen Miniſterium ſeine Mühſeligkeiten noch zu erſchweren Das
Vaterland begrüßt den Grafen Clary als vornehmen und wohlwollend

geſinnten Mann und wünſcht daß es ihm gelinge nach Beilegung derStürme und Wiederbeginn fruchtbarer Arbeit die Vatentionen des Kaiſers

zu erfüllen Das Deutſche Volksblatt warnt die katholiſche Volkspartei
und die Polen vor einer Jdentifizirung mit der angekündigten ſcharfen
Oppoſition ſeitens der Tſchechen Die Oſtdeutſche Rundſchau erklärt
unter der Vorausſetzung feierlicher Garantien für die Deutſchen in einer
Thronrede könnten auch die Radikalen die Gegenkonzeſſion unbehinderter
Delegationswahlen vor der Votirung des Ausgleichs machen Die Arbeiter
zeitung erklärt es wäre ſchwer zu behaupten daß derzeit eine andere als
dieſe tüchtige Beamten enthaltende Regierung möglich geweſen wäre

Frankreich
Paris 3 Oktober Die Vertheidiger der Angeklagten vor demStaatsgericht planen die Verhandlungen mit allen Mittein der Gerichts

ordnung bis zum Januar zu verſchleppen Dann erfolgt die Drittels
erneuerung des Senats und ſie hoffen eine Aenderung ſeiner Zu

h zu erlangen zu welchem Zwecke während der Wahlbewegung
ie äußerſten nationaliſtiſchen Anſtrengungen gemacht werden ſollen

Berenger verhörte geſtern den Journaliſten Bertolgraivil der ſeinen
Gewährsmann für die Nachricht nannte daß am 22 Februar in Ver
ſailles bei dem Grosjean ein Konventikel zwiſchen Ca
vaignac Quesnay de Beaurepaire General Roget und anderen ſtattfand
wobei über einen Plan berathen wurde ſich am folgenden Tage während
des Leichenbegängniſſes Faures des Elyſéepalaſtes zu bemächtigen
Cavaignac zum Praäſidentſchaftsverweſer zu ernennen und die cäſariſtiſche
Republik auszurufen Der Plan ſcheiterte an Rogets Widerſpruch der ihn
für unpraktiſch erklärte

Der Akademiker Erneſt Laviſſe Geſchichtslehrer an der Offizierſchule
Saint Cyr erläßt in der Revue de Paris einen Aufruf zur natio
nalen Verſöhnung Nach ſeiner Darſtellung iſt der Konflikt zwiſchen
dem Heere und der Civilgewalt viel älter als die Dreyfus Affäre und

die Ariſtokratie ein Gutsbeſitzer mit ſeiner Frau und einem
Sohn der ein Matroſenjacket trug der Kreisrichter der Tele
graphenbeamte der Kaufmann in hohen Stiefeln der Dorfälteſte
mit einer Denkmünze und rechts von der Empore vor den
Thüren zum Allerheiligſten hinter der Gutsbeſitzerin Matrona
Paulowna in lila ſchimmerndem Kleide und einem weißge
ſäumten Shawl und neben ihr Katjuſcha in weißem Kleide
mit kleinen Falten auf der Taille blauem Gürtel und einer
kleinen rothen Schleife im ſchwarzem Haar

Alles war feſtlich feierlich luſtig und ſchön der Prieſter
in hellem Silberornat mit goldenen Kreuzen der Diakon und
die Küſter in ſilbernen und goldenen Feiertagschorröcken und
die geputzten freiwilligen Sänger mit reichlich geölten Köpfen
und die fröhlichen Melodien der Feſtgeſänge und die unauf
hörlichen Segnungen der Menge durch die Prieſter mit den
drei blumengeſchmückten Lichtern und dem immer und immer
wiederkehrenden Ausruf Chriſt iſt erſtanden Chriſt iſt er
ſtanden

Alles war ſchön aber am allerſchönſten war Katjuſcha im
weißem Kleide und blauem Gürtel mit der rothen Schleife
im ſchwarzen Haar und mit Entzücken wiederſtrahlenden Augen

echljudow fühlte daß ſie ihn ſah ohne nach ihm hinzu
War Er nahm das deutlich wahr als er nahe an ihr vor
über zum Altar ſchritt Er wußte ihr nichts zu ſagen aber
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ſollte er durch beiderſeitige Zugeſtändniſſe aus denen auch die Kircheeinen dem Ganzen zu ſtatten Wmmenden Nutzen ziehen würde ausge
glichen werden Laviſe fieht eine neue die wahre Republik herankommen

in der der Krieg gegen den Militarigsmus und den Klerikalismus der
eute die Gemüther verbittert nicht mehr exiſtiren wird Die rig
epublikaner beſprechen ſeine geiſtreiche gedankenvolle Abhandlung mit

Wohlwollen und Jntereſſe Dagegen erklärt Robert Mitchel im Gaulois
ſie befriedige die Konſervativen da die getiäumte Ausſöhnung ihre

menUnterwerfung bedeuten würde und cegu antwortet in der Aurore
mit einem fettgedruckten Non

Großbritannien
London 8 Oktober Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen

England und Transvaal ſind noch keineswegs abgebrochen und die
Lage der Verhandlungen iſt nicht derart daß der Faden nicht wieder auf
genommen werden könnte Wenn dennoch die peſſimiſtiſche Beurtheilung
der Situation jetzt durchaus überwiegt ſo erklärt ſich das aus denmilitäriſchen Nachrichten die aus Sübefrita kommen Man richtet ſich

in jeder Beziehung auf den Krieg ein und der Ausbruch der Feindſelig
keiten wird unmittelbar erwartet ja er ſoll nach einigen Nachrichten die
allerdings der Beſtätigung bedürfen bereits begonnen haben Ferner iſt
in Betracht zu ziehen daß ein Sturm patriotiſcher Erregung die Boeren
erfaßt hat der ſchwer wieder zu beſchwichtigen iſt aber auch hier in London
ſchlagen die politiſchen Leidenſchaften ſchon mächtige Wellen was ſich u a
in der Theſe der Preſſe ausdrückt England müſſe verhindern daß die
uitlanders weiße Kaffern würden Bei einer ſo hohen politiſchen
Temperatur iſt die Möglichkeit gering den ſo ſchwer bedrohten Frieden
noch zu erhalten

leine Chronik
Helmſtedt 3 Oktober Enigleiſung Wie das Helmſtedter

Kreisblatt meldet ſind in der vergangenen Nacht kurz nach 12 Uhr
5 Wagen dez Güterzuges 216 in Folge Auffahrens auf einen im Bahn
hofe Helmſtedt haltenden Zug entgleiſt Beide Einfahrisgeleiſe waren von
Magdeburg ab geſperrt Die Züge wurden über Schöningen und Eils
leben umgeleitet Der Materialſchaden iſt bedeutend Menſchen ſind
nicht verletzt worden Erſt um 9 Uhr Vormittags war ein eingleiſiger
Betrieb wieder hergeſtelltGuben 3 Lhober Mordverſuch Vorgeſtern machte hier der

Gymnaſiaſt B einen Mordverſuch auf ſeine Braut Er gab zwei
Revolverſchüſſe auf ſie ab als ſie in Begleitung ihrer Schweſter auf dem
Oſterberg in der Nähe des alten Kirchhofes ſich befand Glücklicherweiſe
verfehlten die Schüſſe ihr Ziel Die Mädchen ergriffen die Flucht und
nun brachte ſich B ſelbſt lebensgefährliche Wunden bei Er verſuchte ſich
dann in die Lubis zu ſtürzen wurde jedoch daran verhindert feſtgenommen
und dem hieſigen Krankenhauſe als Polizeigefangener zugeführt Der
Grund für die That iſt unbekannt

Paris 3 Oktober Von Katzen verzehrt Ein Grauen
erregender Vorfall hat ſich hier kürzlich zugetragen Jn der rue Croix
Nivert wohnte ein 75jähriges Mütterchen Merguerite Guerektte mit
Namen das ſich ſeinen Lebensunterhalt kümmerlich durch Lumpenfammeln
erwarb Den Hausbewohnern war es nun aufgefallen daß die alte Frau
die zu beſtimmten Zeiten ihrem Tagewerke nachzugehen pflegte ſich ſeit
mehreren Tagen nicht hatte blicken laſſen Dagegen wurde auf ihrem
Treppenflur ein ſonderbarer widerwärtiger Geruch verſpürt während ihre
ſteten Geſellſchafter ein halbes Dutzend langgeſchwänzter Katzen einen
Heidenlärm in der Wohnnng der Alten verurſachten Mit dem alsbald
herbeigeeilten Schloſſer drangen zahlreiche Neugierige in die geöffneten
Räume Alle aber prallten zurück vor dem entſetzlichen Anblicke der ſich
ihnen darbot Geſicht und Hände bis auf die Knochen abgenogt lag
Marguerite Guerette auf dem Fußboden indeſſen die ſechs Unholde aus
dem Katzengeſchlechte ſich ſcheu in den Ecken herumdrückten oder unter den
Möbeln des Gemaches verbargen War der Tod des armen Geſchöpſes
von ſelbſt eingetreten oder hatten ihre durch Hunger getriebenen einſtigen
Lieblinge denſelben auf dem Gewiſſen Mitleidige Hausbewohner ſorgten
für ein anſtändiges Begräbniß ihrer Nachbarin an den Unglücksthieren
aber wurde eine ſofortige Execution vollzogen

Charkors 3 Oktober Maſſenvergiſtung Am 29 Sep
tember erkrankten über hundert Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen
Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt hat ein Conditor abſichilich Arſenik
unter den Kuchen gemiſcht

Peterèburg 3 Oktober Keſſelexploſion auf einem
Dampfer Auf dem Dampfer Nicolaus der mit 300 Paſſagieren
an Bord von Schlüſſelburg nach Petersburg unterwegs war fand geſtern
in der Nähe von Petersburg eine Keſſelexploſion ſtatt bei welcher drei
Mann von der Beſatzung getödtet und einer ſchwer verwundet wurde
Während der hierdurch verurſachten Panik ſtürzten zwei Männer und eine
u ins Waſſer und ertranken vor den Augen der Paſſagiere Die

eichname der Ertrunkenen ſind noch nicht gefunden

Aus der Amgebung
Trotha 3 Oktober Die hieſige Gemeindevertretung hält

am Freitag den 6 ds Mis Nächmittags 3 Uhr im Gaſthof zurpreußiſchen Krone eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab
Oeffentliche Sitzung 1 Antrag des Rentners F W Fritſch wegen
angeblicher Grenzüberſchreitung bezüglich ſeines Grundſtücks Magdeburger
ſtraße Nr 9 in der Giebichenſteinerſtraße 2 Koſtenbeitrag der Halleſchen
Straßenbahn zut Giebichenſteinerſtraße 3 Terrain Erwerb vom Dom
kirchenacker an der Bahnhofſtraße zur Legung des Stadtbahngleiſes 4 An
trag auf Rückzahlung einer Bau Kaution 5 Mittheilung über den
Koſtenbeitrag für bauliche Aenderungen im Küſtereigebäude 6 Jntereſſenten
Brunnenbeſeitigung in der Lindenſtraße 7 Antrag Chriſtel wegen An
bringung von Anſchlagtafeln 8 Bericht der Baukommiſſion 9 Straßen
beleuchtung in der Giebichenſiteinerſtraße Geſchloſſene Sitzung

berührt Nechljudow war es ganz unfaßlich wie dieſer Küſter
nicht verſtand daß alles hier und in der ganzen Welt nur
Katjuſchas wegen exiſtirte und daß man alles in der Welt
überſehen könnte nur nicht ſie den Mittelpunkt des Ganzen
Jhretwegen glänzte das Gold an der Wand mit Heiligenbildern
und brannten alle Lichter auf dem Kronleuchter und den an
deren Leuchtern ihretwegen ertönten dieſe fröhlichen Lieder
Oſtern Gottes freut euch ihr Menſchen Alles Gute in der

Welt war nur ihretwegen da Und es ſchien ihm ſo als
wenn Katjuſcha das wußte Das ſchien Nechljudow ſo als
er ihre hübſch gewachſene Geſtalt im weißen Kleid mit kleinen
Falten anſah und ihr überglückliches Geſicht an deſſen Aus
druck er erkannte daß dasſelbe Lied welches in ihm erklang
auch in ihrem Jnnern wiedertönte

Während der Pauſe zwiſchen Früh und Spätmeſſe trat
Nechljudow aus der Kirche Das Volk wich vor ihm zur
Seite und verbeugte ſich Der eine erkannte ihn der andere
fragte wer iſt das Jn der Vorhalle blieb er ſtehen Bettler
umringten ihn er gab ihnen die Kleinigkeit die er in der
Börſe hatte und ſchritt die Stufen der Treppe hinab

Es dämmerte ſchon ſichtlich aber die Sonne ging noch
nicht auf Auf den Grabſteinen um die Kirche herum ruhte
das Volk aus Katjuſcha war in der Kirche geblieben Nechl
judow blieb ſtehen und erwartete ſie

er ſann ſich etwas aus und ſagte an ihr vorbeigehend Tante
will nach der Spätmeſſe zuerſt wieder Fleiſch eſſen

Das junge Blut überſtrömte wie ſtets bei ſeinem Anblick
ihr ganzes liebes Geſicht und die ſchwarzen unſchuldigen Augen
ſchauten lachend und fröhlich von unten nach oben und blieben
auf Nechljudow haften

Jch weiß ſagte ſie lächelnd
Jn dieſem Augenblick drängte ſich der Küſter mit einer

kupfernen Kaffeekanne durch das Volk ſchritt an Katjuſcha

Die Menge trat in dichten Schaaren aus der Kirche klapperte mit den Nägeln unter den Stiefeln auf den Flieſen

ging die Stufen herunter und zerſtreute ſich auf dem Raum
vor der Kirche und dem Kirchhof

Ein hochbejahrter Alter Maria Jwanownas Zuckerbäcker
mit wackelndem Kopf hielt Nechljudow an und tauſchte den

Oſterkuß mit ihm aus ſein Weib eine Alte mit runzeligem
Fehllopf unter dem ſeidenen Bruſttuch zog aus ihrem Tuch
äin ſafrangelbes Ei und gab es ihm Dann trat auch ein

vorüber ohne ſie anzuſehen und ſtreifte ſie mit dem Schoß junger muskulöfer Muſchik in neuem Rock mit grünem Gürtel
ſeines Chorrockes Er war offenbar aus Ehrerbietung vor
Nechljudow um dieſen herumgegangen und hatte ſo Katſuſcha

lächelnd herzu
Fortſetzung folgt

8 Oktober Nr 232
10 Gehaltsordnung für den Pollzeiſergeanten 11 Beſetzung der Schul
hausmannsſtelle im Schulhauſe 1

r Hohenthurm 3 Oktober Angeſchoſſen Während am
Sonntog Abend mehrere Knaben ſich beim Haſcheſpiel vergnügten wurde
der 14 jährige Wilheim Böhm von einem gleichalnigen Bu dem
das einfache Spiel anſcheinend nicht genügt mit einem Taſchenrevolver
angeſchoſſen Durch die Kugel welche in den Hals drang wurde die
Luftröhre en ſo daß die Aufnahme des annten in die Klinik
zu Halle erfolgen mußte

Merſeburg 3 Oktober Eiſenbahnunfall Der Bahnarbeiter M
ſtürzte auf hieſigem Bahnhof ſo aunglücklich daß er mit einer Hand unter
die Räder eines Wagens kam Dem Unglücklichen wurden die Finger
vollſtändig zerquetſcht Er mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Langendorf 3 Oktober Diemenbrand Geſtern brannte ein
Haferdiemen des hieſigen Ritterguts aieder Zwei Schulknaben welche
wenige Schritte vom Diemen entfernt einen Hamſter ausräuchern wollten
ſollen den Brand verurſacht haben

Bitterfeld 3 Oktober Todtgefahren Heute Mittag kurz
nach 12 Uhr wurde auf hieſigem Perſonenbahnhofe der Güterbodenarbeiter
Bölke hierſelbſt wohnhaft welcher mit einem Handwagen ein Geleis über
fahren wollte von der Maſchine des Bitterfeld Zörbig Stumsdorfer Zuges
überfahren und ſofort getödtet Der Verunglückte war 52 Jahre alt
verheirathet und hinterläßt Frau und 4 Kinder

Naumburg 3 Oktober Das neugebildete Feldartillerie
Regiment Nr 55 iſt in unſere Stadt eingezogen herzlich begrüßt von
der Einwohnerſchaft Für das Offizierkorps iſt daß Hotel Reichskrone
eingeräumt worden Dort wird am Donnerstag zur Begrüßung des
Offizierkorps ein von den Stadtbehörden gegebenes Feſtmahl ſtattfinden
Die Speifung der Mannſchaften erfolgt am Sonnabend7 krebit 3 Oktober Zerfleiſcht Geſtern Vormittag 98
11 Uhr wurde der in der hieſigen Zuckerfabri r 22 jährige Arbelter
Lorenz Hendrich als er an dem Elevator etwas in Ordnung v
wollte von dem Getriebe am rechten Arme erfaßt und mit in die Höh
gezogen Trotz der gellenden Hilferufe des Unglücklichen konnte die
Maſchinerie nicht rechtzeitig genug abgeſtellt werden Als H an einen
Verſchluß kam durch welchen das gefaßte Glied nicht hindurch ging wurde
der Unterarm ſchrecklich zerfleiſcht und verſchiedentlich gebrochen Auch erlitt
der Verunglückte ſchwere Verletzungen am Kopfe Er wurde bewußtlos
vom Platze getragen und nach Anlegung eines Nothverbandes in das
auſ ijakoniſſenhaus gebracht

r Wansleben 3 Oktober Geſtürzt Jm Hofe ſeines Arbeit
gebers gerieth der Arbeiter Rudolf Helbich infolge der Dunkelheit an
einem der letzten Abende ins Stolpern und ſtürzte ſo unglücklich daß er
einen ſchweren Bruch des linken Oberarmes erlitt Helbich befindet ſich
in kliniſcher Behandlung zu Halle

Aſchersleben Oktober Selbſtmorde Den Tod in der
Eine geſucht und gefunden hat geſtern Abend die 14 Jahre alte Auguſte
Sagebaum von hier Die Leiche wurde ſpäter am Wehr der Kloſter
mühle aus dem Waſſer geholt Die Veranlaſſung zur That iſt un
bekannt Durch einen Stich ins Herz hat ſich geſtern Abend um 11 7
der 33 Jahre alte Arbeiter Otto Thieme in ſeiner Wohnung Graben 48
mit ſeinem Taſchenmeſſer getödtet Ein langjähriges ſchmerzhaftes Ohren
leiden ſcheint die Veranlaſſung zu der traurigen That J elen zu ſein

Cöthen 3 September Eiſenbahnunfall Bei Waldau
ſprang geſtern in einer ſcharfen Kurve der hinter der Maſchine fahrende
Poſtwagen aus den Schienen und riß noch zwei Perſonenwagen fort Die
Reiſenden kamen mit dem Schrecken davon Von dem Zugperſonal iſt
der Packmeiſter leicht verletzt Der entſtandene Materialſchaden iſt un
bedeutend

Güften 3 Oktober Verſchüttet Der bei dem Spedbiteur
Herrn Noll in Dienſten ſtehende Geſchirrführer Hund aus Osmarsleben
war beauftragt am Sonnabend Nachmittag aus einer Sandgrube daſelbſt
eine Fuhre Lehm zu holen Durch den vielen Regen löſte ſich eine große
Erdmaſſe und begrub denſelben darunter Schwer verletzt wurde H hervor
gezogen und ſofort von einem Arzt unterſucht der die Ueberführung nach
dem Bernburger Krankenhaus veranlaßte

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Kolliſion Am 5 Juli fuhr der Kutſchen Hermann Steinbach
aus Bennſtedt mit einer Droſchke in ſcharfem Tempo die Mansfelderſtraße
entlang Auf der rechten Seite des Fahrdammes ſtand ein Laſtwagen
Um an dieſem vorbeizukommen mußte St nach links abbiegen und auf
die Schienen der Stadtbahn fahren Jn dieſem Augenblick kam ein
Motorwagen in voller Fahrt vom Hetiſtädter Bahnhof heran Da der
St keine Zeit zum Ausweichen mehr hatte kam es zu einem Zuſammenſtoß
wobei die linke Seite und der Vorderperron des Motorwagens ſowie
auch das Fuhrwerk des Angeklagten beſchädigt wurden St wurde wegenfahrläſſiger Gefährdung eines Ciſenbahn an vor zu 2 Tagen Gefängniß

verurtheilt
Berufung Der Schiffer Karl Schreyer war vom Schöffengericht

Alsleben a/S wegen Diebſtahls und der Gaſtwirth Alwin Elſte wegen
Hehlerei zu einer Gefän a von 14 Tagen verurtheilt worden Gegen
das ſchöffengerichtlich enntniß haben die Verurtheilten Berufung ein
gelegt Jm November 1897 fuhr der Schiffseigner A mit ſeinem Schiffe
auf welchem Schr als Bootsmann beſchäftigt war Stöckenzucker in Kiſten
von Tangermünde nach Halle Als hier die Kiſten gelöſcht wurden fehlten
an der Ladung 3 große Kiſten mit je 1 Etr Zucker und eine Kiſte mit
1 Ctr Kandis im Werthe von zuſammen 84 Mk Der Schiffer mußte
den Schaden erſetzen Über den Verbleib des Zuckers konnte er Näheres
aber nicht erfahren Als er im December 1898 einmal in Brachwitz war
kam er zufällig in den Gaſthof des Vaters des Mitangeklagten welcher
im Laufe des Geſprächs den A fragte ob er nicht einige Kiſten Zucker zu
verkaufen habe Als dieſer erwiderte daß die Wegnahme von Waaren
bei der genauen Kontrolle ſei entgegnete ihm E zen er ſolle
nur keine Geſchichten machen ſein Sohn in Wettin habe im vergangenen
Jahre auch mehrere Kiſten Zucker gekauft und zwar auch von Alslebener
Schiffern Hierdurch aufmerkſam gemacht begab er ſich nach Wettin und
bot dem E jun um ihn in die Falle zu locken Zucker an Dieſer lehnte
ab weil er keinen Bedarf habe er gab aber auf Befragen zu im vorigen
Jahre von Schreyer Zucker gekauft zu haben Die W beſtreiten
die ihnen zur Laſt gelegte Strafthat Da die a unklar und ver
worren erſcheint zumal kein Anhalt dafür vorhanden iſt wie und wo die
Kiſten verſchwunden ſind ſo erkannte der Gerichtshof obwohl ſchwere
Verag Wern vorliegen auf reſp

Nicht identiſch Herr Bäcker Otto Angermann aus Löbefün
erſucht uns mitzuiheilen daß er mit dem wegen Widerſtands gegen die
Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung zu Gefängniß verurtheilten Otto
Angermann nicht identiſch iſt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 4 Oktober Der Waffenſchmied Obſchon

ziemlich raſch eingeworfen erlebte die hübſche Lorhzing ſche Oper doch eine
recht befriedigende Aufführung und bewährte ihre Beliebtheit auf s neue
Alle die bekannten volksihümlichen Strophenlieder Duette und Enſemble
nummern wurden mit lebhaftem Beifall belohnt und der gemüthvolle
Humor des Dichter Komponiſten verfehlte ſeine Wirkung nicht Fräulein
Hertling erſang ſich mit ihrer fein nuancirten und geſchmackvoll vor
getragenen Arie einen Erfolg Hier klang auch die Stimme welche mit
unter etwas ne wird ſehr hübſch und die Kopftöne ſprachen an
Weniger glücklich war ſie in den vorhergehenden Nummern Dem Spiel
würde man etwas mehr Friſche und Drollerie wünſchen Es zeigt von
übergroßer Zurückhaltung die insbeſondere bei Vertreterinnen des
SoubrettenFaches nicht am iſt Jndem ſie ſich vor dem zu
viel hütet thut Fräulein Hertling zu wenig Herrn Fantas ne
Stimmmittel kommen in der lyriſchen Partie des Grafen Liebenau
zu vorzüglicher Geltung Herr Brandes deſſen Stadinger ſich
immer großer Anerkennung erfreut litt leider an einer anfänglich
unbedeutenden aber ſpäter reden Heiſerkeit Man hätte den
Künſtler ſchonen und ihn nicht veranlaſſen ſollen die letzte Strophe
des Liedes Auch ich war ein Jüngling u wiederholen Gut bei Stimmeund bei Humor ſang und ſpielte dar Forſter den Knappen Georg

Seine Lieder und das Duett mit Stadinger fanden ungetheilten Beifall
Den ſchwäbiſchen Ritter hatte r Aumann übernommen der auf die
bekannte Einlage verzichtete ſtellte den Adelhof recht ergötzlich dar
Warum aber immer mit ſo kleinen Schritten herumtrippeln Fräulein
Paulmann konnte mit ihrer Romanze Welt Du kannſt mir
nicht gefallen keine Wirkung mehr erzielen entſchädigte aber als Dar

h

ſtellerin für das was ihr als Sängerin abging Jhre Jrmentraut wareine Lejllung voll geſunden vackenden Humors und darauf kommt es in
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Pr 294 Donnerdra
Linke an Der Saſtwirth Brenner war bei Ra inDe auch Thor und Orcheſer ſh en wacee dielen ſo

man mit dieſem Opernabend zufrieden ſein Den Dirigentenſtabführte Herr Kapellmeiſter Pitteroff B Corkugea

Lokales
er Kachdrud unſerer Original Zokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
am Donnerstag den 5 Oktober er Nachmittags

ommiſſionszimmer

Tagesordnung
der Kämmereikaſſe und des Anleihe Kontos für

Sitzun
5 Uhr im

1
April 1899

Antrag auf Abgabe von Waſſer an Beſitzer von Grundſtücken in
Beeſener und Ammendorfer Flur

8 Antrag auf Mittelbewilligung zur Verabreichung von Frühſtück an
arme Schulkinder

4 Sonſtige Cingänge

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 7 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

in der Rathzſtube
Tagestordnung

1 Schliack wegen anderweitiger Feſtſtellung der Schlacht
ebühren e

9 Petition des Fleiſchermeiſterz Kopf wegen Verweigerung eines Bau
konſenſes

Das Feſtmahl welches die ſtädtiſchen Kollegien geſtern Abend
im Stadtverordneten Sitzungsſaale zu Ehren der in dieſem Jahre hierher
verlegten Truppenkörper für das Offizierkorps der hieſigen Garniſon ver
anſtaltet hatten und zu dem auch die Spitzen der Civilbehörden eingeladen
waren nahm einen in jeder Beziehung glänzenden Verlauf Die geladenen
Gäſte waren vollſtändig erſchienen und alle ſprachen Befriedigung über

Gebotene aus Die Tafelmuſik ſtellte die Regimentskapelle der Sechsund
ißiger Herr Oberbürgermeiſter Staude begrüßte Namens der Stadt die

Anweſenden mit herzlichen Worten und brachte dann ein Hoch auf den
Kaiſer aus Der Stadtverordneten Vorſteher Herr Geh Regierungsrath
Profeſſor Dr Dittenberger toaſtete auf die Armee beſonders auf das
ier neu gebildete 75 Artillerie Regiment Er überreichte ſodann dem
ommandeur dieſes Regiments Herrn Oberſt Richter einen dem

Offizierkorps deſſelben von der Stadt geſtifteten prächtigen ſilbernen Pokal
Derſelbe iſt von den Herren Wratzke und Steiger hierſelbſt geliefert
und einem in der Rothſchild ſchen Humpenſammlung befindlichen antiken

okale ſchön ger S Diviſionsgeneral Excellenz v Reuthe
in k ſprach den Dank des Offizierkorps aus und gab hoher Befriedigung

Ausdruck über das Entgegenkommen und die Sympathien welche die
ſtädtiſchen Kollegien und die geſammte patriotiſch geſinnte Einwohner
ſchaft unſerer Stadt der Garniſon fortgeſetzt erweiſen Sein Hoch galt der
Stadt Halle Der Kommandeur des 75 Artillerie Regiments Herr
Oberſt Richter bekundete noch beſonderen Dank für den geſtifteten
ſilbernen Pokal Das Offizierkorps des Regiments werde denſelben als
werthvollen Anfang eines einſtigen Silberſchages ſtets in Ehren halten
Mit einem geiſtreichen Toaſt des Herrn Bürgermeiſter v Holly auf die
Damen war die Reihe der offiziellen Trinkſprüche abgeſchloſſen Das
Mahl mit welchem der Rathskellerwirth Herr Dietzel Ehre einlegte er
reichte gegen 10 Uhr ſein Ende Die Anweſenden blieben aber noch
längere Zeit in gemüthlicher zwangloſer Unterhaltung beiſammen eine
größere Zahl ſtattete dann noch Café Bauer einen Beſuch ab

Halleſches Adrefß buch Auf Anregung des Communalen Bürger
vereins zu Giebichenſtein wird das im Kutſchbach ſchen Verlage er
ſcheinende nächſtjährige Halleſche Adreßbuch ein Verzeichniß der Gewerbe
treibenden und der einzelnen Vereine Giebichenſteins aufnehmen Die
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden werden deshalb erſucht in den bereits
ausgehändigten Hausliſten in der betreffenden Rubrik die Art ihres Ge
werbes auszufüllen Die Vereine die Aufnahme in das betreffende Ver
eichniß wünſchen müſſen Namen Zweck Gründung Vereinslokal und
ie Namen der Vorſtandsmitglieder ſchleunigſt an den Verlag des

Halleſchen Adreßbuches W Kutſchbach ſchriftlich einreichen
Stadttheater Am Donnerstag geht Weber s Freiſchütz in

Scene mit Frl Gertrud Lucky als Agathe Herrn Otto als Max und
Frl Hertling als Aennchen Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapell
meiſter Grimm Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 16 gelb
Als nächſte Opernvorſtellung wird Tannhäuſer vorbereitek

Thaliatheater Das Luſtſpiel Auf Strafurlaub geht am
Oonnerstag den 5 ds Mts zum 4 Male in Scene Am Freitag
findet die erſte Wiederholung von Hartlebens Schauſpiel Ein Ehren
wort ſtatt Bictorien Sardous reizendes Luſtſpiel Die guten

reunde wird demnächſt in der Bearbeitung von Heinrich Laube in
cene gehen

Die Hermannsſchlacht Das Unternehmen des Evangeliſchen
Feſtſpielvereins und des hieſigen Verbandes der Deutſchen Reichsfechtſchule
das Kleiſt ſche Drama Die Hermannsſchlacht aufzuführen iſt nicht allein
wegen des damit verbundenen wohlthätigen Zweckes ſondern auch auspakietiſchen Gründen dankbar zu begrüßen Es haben ſich gegen 180

Damen Bürger und Studirende zuſammengefunden welche unter Leitung
des Herrn Direktor Lorenz gleich in der erſten Vorſtellung die gewiß
mühevolle Aufgabe in der erfolgreichſten Weiſe löſten Man kann nur
ſagen daß es für die Zuſchauer eine Freude und hoher Genuß war dem
Spiele zu folgen denn die durch das Beiſpiel des Spielleiters angefenerten
Darſteller wußten von Anfang an durch glänzende Durchführung ihrer
Rollen das Publkum fortzureißen und dieſen Erfolg von Akt zu Akt zu
ſteigern Prächtige und bewegte Bilder reihten ſich aneinander und dank
der geſchickten Regie nahmen die effektvollen Scenen durch ausgezeichnete
Gruppirungen und die n der Darſteller lebenswahre Geſtaltung an
Dabei ſind die Einrichtungen der Bühne und die Koſtüme derart daß ſie
den beſten Eindruck hinterlaſſen Wir können nur wünſchen daß die
verdienſtvolle Arbeit des a Direktor Lorenz ſowie die hingebende
Opferwilligkeit der Mitwirkenden durch fortgeſegt guten Beſuch der Vor
ſtellungen die gebührende Anerkennung und Belohnung finden Aus
naheliegenden Gründen verbietet es ſich bei derartigen Aufführungen die
Leiſtungen einzelner Darſteller kritiſch zu würdigen weil Damen und
Herren die ſich opferfreudig in den Dienſt einer guten Sache ſtellen und

leichviel an welcher Stelle zur Erreichung des erſtrebten Zieles ihr beſtesKönnen einſetzen ohnehin Dank verdienen Diesmal könnte wohl eine

Ausnahme gemacht werden weil nicht nur der Geſammteindruck des Feſt
ſpieles nachhaltig und ſchön iſt ſondern auch die Einzelleiſtungen zum
Theil weit über das Maß des Gewöhnlichen hinausgehen Da indeſſen
die Rollenbeſetzung an den einzelnen Abenden eine verſchiedene iſt ſo

llen wir uns doch darauf beſchränken Herrn Direktor Lorenz und allenJüitwirtenden zuſammen Dank zu ſagen Unſeren Leſern können wir nur

empfehlen ſich durch einen Beſuch der Vorſtellungen ſelbſt davon zu über
zeugen daß der Evangeliſche Feſtſpielverein in der That Hervorragendes
leiſtet und daß es wohl am Platze iſt die idealen Beſtrebungen deſſelben

Kräften zu fördern
Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des 4 Corps

Geſucht werden in Gröningen beim Magiſtrat 1 Vollziehungsbeainter
und 1 Nachtwächter ſofort 450 Mk und Nebeneinnahme penſions
berechtigt in Klein Wanzleben beim Amtsvorſtand 1 Amtsdiener zum

General
für die Seite
2 Klaſſe auf einem Bagger zum 1 November 1200 Mk ſteigend bis
1800 Mk und Wohnungsgeld in Torgau beim Amtsgericht 1 Kanzleiehülfe ſofort 5 10 Pf für die Seit Zu dieſen Stellen iſt der

ehe erforderlich

Loburg beim Amt t 1 Kanzleigehül 16 Oktober 5 bis 10in eng er Meigin
ollotheater Am Mittwoch Abend findet eine Wiederholung

der zu Ehren des neuen Regiments arrangirten Vorſtellung ſtattFata Morgana bildet wiederum den Weſhiug re teichhaltigen

Programm
alle a S und GiebichenſteinDer Wohnungsmiether Verein

hält am Donners den 5 Oktober er Abends 8 Uhr im Saale des
Gaſthauſes zum Weißen Roß Geiſtſtraße 5 eine Verſammlung ab
e aus dem Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehen Damenbeſuch
erwün

Der Handwerkermeiſter Verein hat nächſten Freitag Abends
8 Uhr in der Tulpe eine Verſammlung in welcher Herr Dr Schönicheneinen Vortrag über die Farben der Thiere halten wird Ferner wird

Bericht über die diesjährigen gewerblichen Ausflüge erſtattet und endlich
über eine Erhöhung des Vereinsbeitrages berathen werden

Der eommungale Bürgerverein zu Giebichenſtein hält am
18 Oktober d Js ſeine erſte Verſammlung nach den Sommerferien in
der Saalſchloßbrauerei ab Der Vorſtand hat in ſeiner letzten Sitzung
beſchloſſen für das kommende Winterhalbjahr wiſſenſchaftliche und wirth
ſchaftliche Vorträge für die Mitglieder abhalten zu laſſen wie beiſpielsweiſe über lettiſhe Centralen über die Schwindſuchtsgefahr und deren

Bekämpfung über die Frage Wie ſchützen wir unſere Kinder vor Er
krankung der Augen über Rechte und Pflichten der Miether und Ver
miether über Hebung der Bauthätigkeit nach der Eingemeindung
über a über Die Geſchichte Giebichenſteins u a m

Naturheilverein I Der bereits angekündigte Vortrag findet am
Donnerstag im Saale des SportHotels ſtatt

Verunglückte Möbelfuhre Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr
kippte in der Thomaſiusſtraße ein beladener Möbelwagen der Firma
Haupt beim Umlenken um Der Wagen ſtürzte auf den Bürgerſteig der
erſt gegen 1 Uhr wieder frei wurde Menſchen wurden zum Glück nicht
verletzt Wie die Möbel ausſehen mögen darüber ſchweigt des Sängers
Höflichkeit

Betriebsſtörnng Geſtern Vormittag um 10 Uhr blieb ein
Möbelwagen der Firma omann an der Ecke Velitzſcherſtraße Magdeburger
ſtraße in Folge Verſagens der Pferde auf dem Stadtbahngeleiſe ſtehen
Der Wagen konnte erſt weiter befördert werden nachdem Vorſpannpferde
mit anzogen Die Stadtbahn erlitt durch den Vorfall eine Betriebs
ſtörung von ca fünf MinutenJngendlicher Rowdy Geſtern Abend gegen S Uhr wurde
die zehnjährige Marie Schwarze Freiimfelderſtraße 119 von dem neun
jährigen Schulknaben Händel Freiimfelderſtraße 120 in gedachter Straße
mit dem Taſchenmeſſer in die linke Seite geſtochen Der Stich wurde
mit ſolcher Heftigkeit geführt daß die Lunge des Mädchens verletzt
wurde Das verwundete Kind befindet ſich in ärztlicher Behandlung

Geiſteskrank Geſtern Abend gegen 11 Uhr irrte die an
ſcheinend geiſteskranke Marie B aus Alsleben auf den Bahnſteigen
des Centralbahnhofs umher Dieſelbe wurde in Gewahrſam genommen
und dann der Nervenklinik zugefüijhrt

Von der Straße Geſtern Abend gegen 7 Uhr ſtürzte aus dem
4 Stocke des neuen Rathskellergebäude eine Fahnenſtange auf den Bürger
ſteig herab Zum Glück wurde trotz des lebhaften Verkehrs Niemand
verletzt

Zuſammenſtoſz Geſtern Nachmittag fand zwiſchen dem Motor
wagen 43 der Stadtbahn und dem Motorwagen 9 der Straßenbahn auf
der Kreuzung gr Stein und Poſtſtraße ein leichter Zuſammenſtoß ſtatt
wobei der Vorderperron des Straßenbahnwagens beſchädigt wurde Der
Unfall entſtand dadurch daß die Bremſe des Stadtbahnwagens nicht
genügend wirkte und der Wagenführer den Wagen daher nicht halten
konnte Eine Betriebsſtörung trat nicht ein

Selbſtmord Heute Morgen gegen 58 Uhr wurde auf dem
Boden des Hauſes Saalberg 22 der Dachdecker der angeblich bereits
ſeit längerer Zeit Selbſtmordgedanken gehabt hat erhängt aufgefunden

Wer iſt Eigenthümer Am Abend des 2 d Mis wurden
einem verdächtigen Menſchen bei einem Trödler wo er die Sachen zum
Kauf anbot eine dunkelgrüne kurze Knabenhoſe ein graues Knaben
Jaquet und ein braun und weiß gemuſterter Knaben Pellerinenmantel
durch einen Kriminalbeamten abgenommen während der Begleiter des
g genommenen flüchtete Die Sachen ſind jedenfalls geſtohlen Der
Eigenthümer der Sachen wolle ſich bei der Kriminalabtheilung Zimmer 68
melden

Schwere Verletzungen erlitt geſtern Nachmittag auf einem Neu
bau in der Leipzigerſtraße der 46 jährige Arbeiter Karl Eichapfel indem
er beim Transport eines eiſernen Trägers fiel und dabei die Laſt auf ihn
ſtürzte E wurde ſofort in das Diakoniſſenhaus gebracht wo ver
ſchiedene Quetſchungen am Kopfe und am linken Arme feſtgeſtellt wurden

Sturz Beim haſtigen Laufen ſtürzte die ſechsjährige Anna
Müller von hier auf der Straße ſo unglücklich daß ſie einen Bruch des
linken Ellenbogens erlitt und in die Klinik gebracht werden mußte

Unfall Während der Arbeiter Karl Richter von hier bei einem
Umzugs Transport behilflich war verunglückte derſelbe dadurch daß ſein
etwas angetrunkener Ärbeitskollege beim Tragen eines ſchweren Möbel
ſtücks auf der Treppe in s Schwanken gerieth und Richter non
herabſtürzte et erlitt hierbei eine Auskugelung des rechten Schultergelenks
R befinde ſich in der Klinik

Kelegramme und legte Raghrichten
Hamburg 4 Oktober Meldung des B Zum Eiſen

bahnunglück wird weiter gemeldet Nach der polizeilichen Feſtſtellung
fragte der kommandirende Offizier deſſen Wagen noch im Tunnel ſtand
ob das Nebengeleiſe frei bleibe Der Schaffner bejahte dieſes Der dienſt
habende Eiſenbahn Aſſiſtent gab aber irrthümlich dem Blankeneſer Zuge
das Einfahrtszeichen Als er den Jrrthum bemerkte lief er den Zug ent
lang rufend Die Strecke frei Viele flüchteten beim Nahen des Zuges
Bahnbeamte verſuchten durch Zeichen den Zug zum Stehen zu bringen
der Führer bremſte ſtark aber es war zu ſpät Die noch im Tunnel be
findlichen Rekruten geriethen zwiſchen beide Züge und zwiſchen Zug und
Tunnelwand Die Verletzungen erfolgten nicht durch Ueberfahren ſondern
durch Quetſchungen der Thüren und Laufbretter Vergl den Sonder
artikel Red

Wien 4 Oktober Wolff s Bur Der geſtern früh 9 Uhr hier
hochgelaſſene Jubiläumsballon in welchem ſich Dr Joſeph Pircher
und der Artillerie Oberleutnant Schrimpf befanden iſt um 12 Uhr
20 Min Nachmittags glatt bei Buſtelek auf der Jnſel Schütt gelandet
Die Fahrtrichtung des 8 Uhr früh von dem Wiener Arſenal hochgelaſſenen
mit Regiſtrierapparaten ausgeſtatteten unbemannten Ballons Hungaria
iſt noch nicht bekannt Vergl den Sonderartikel Internationale Luft
ballonfahrten Red

Paris 4 Oktober Meldung des B Der Richter
Grosjean aus Verſailles der Jntimus Beaurepaires der bereits einmal
wegen Einmiſchung in den Oreyfus Handel disziplingriſch beſtraft und in

1 December 900 Mk 60 Mk Wohnungsgeld und Kleidergelder in
7 T

Halle und den Saalkreis Oktober SeiteBeaurepaireRoget verwickelt iſt hat ſich nach Spa geflüchtet
Barrés iſt in feine kothringiſche Heimath gereiſt Der Ausſchuß des
Staatsgerichtshofes verhört dieſerhalb nochmals heute den Pariſer Korre
ſpondenten des Etoile ſowie deſſen Gewährsmann der dermuthlich ein
hoher Beamter iſt

Aumſterdam 4 Oktober Meldung des B Die Regierungs
preſſe warnt die Niederländer vor einem Eintritt in den
Dienſt Transvaals da Holland aus Gründen ſeiner eigenen Sicher
heit trotz aller Sympathien neutral bleiben müſſe Alle Niederländer
welche an dem Kriege theilnehmen verlieren das Staatsbürgerrecht

Hier gelten alle Meldungen über geplante Jnterventionen für müßig
da England alle Schiedsgerichtsvorſchläge von vornherein ablehnt

London 4 Oktober Reuter Bur Aus Bloemfontein wird ge
meldet Nach einem Telegramm des Landbroſten von BVoshof haben die

Engländer bei Kimberley die Grenze des Oranje Freiſtaates über
ſchritten Der Standard meldet aus Newcaſtle vom 2 d M
die Vorwärtsbewegung der Streitkräfte der Buren welche die Grenp
von Natal beſetzten iſt plötzlich ins Stocken gerathen Die Mehrzahl der
Burghers welche ſich im Oſten und Weſten der Höhen feſtgeſetzt hatten
iſt nach dem urſprünglichen Stützpunkte bei Sandſpruit zurückgegangen

Der Correſpondent des Standard hebt hervor zahlreiche Streitkräfte
könnten ſich unmöglich längere Zeit in jenem Gebiet halten da nur
wenig Fourage vorhanden ſei

London 4 Oktober Hirſch s Bur 2000 Mann Offiziere und
Soldaten der ehemaligen Jnſurgenten Armee auf Kubag boten der
engliſchen Regierung ihre Dienſte an Die Regierung lehnte jedoch
vorläufig ab indem ſie den Delegirten der kubaniſchen Freiwilligen den
Dank des engliſchen Volkes ausſprechen ließ

London 4 Oktober Hirſch s Bur Die Regierung erhielt aus
Transvaal eine Note welche eine Art Ultimatum iſt Die Transvaal
regierung fordert darin die ſofortige Zurückziehung der engliſchen Truppen
an der Grenze Da der engliſchen Regierung nur 48 Stunden Bedenkzeit
gelaſſen ſind und die Friſt am Dienstag Abend abläuft ſo dürften die
Feindſeligkeiten vorausſichtlich heute begonnen werden

London 4 Oktober Meldung des B Der Kronrath zur
formellen Ausfertigung der Einberufung des Parlaments findet am Sonn
abend in Balmoral ſtatt Die Nachrichten aus Afrika laſſen erwarten
daß die britiſche Flagge am Mittwoch von der britiſchen Agentur in
Pretoria eingeholt und daß am Mittwoch auch ſpäteſtens der Ausbruch
der Feindſeligkeiten erfolgen wird Transvaal vereinbarte mit dem
Oranje Freiſtaat einen vollſtändigen Feldzugsplan Jn Johannesburg
ſind Barrikaden erbaut

Stockholm 4 Oktober Wolff s Bur Jm geſtrigen Afton
blatet ſpricht Dr Eckholm die Anſicht aus daß Andree die aufgefundene
Polarboje wahrſcheinlich als Schlepptau benutzte während der Ballon über
offenem Waſſer ſchwebte und daß die Boje dann gegen ein Eisſtück ſtieß
und fortgeriſſen wurde Wenn Andree dieſe Boje in dieſer Weiſe benutzt
habe ſo ſei es natürlich daß er den für Depeſchen beſtimmten Cylinder

und die Flagge abſchraubte da er wünſchte wenn er wieder über Lanh
kam die Boje aufzuhiſſen um ſie beſtimmungsgemäß zu verwenden

Dtandesamt Halle
Aufgeboten

3 Oktober Der Schneider Theodor Eidner und Emma Lammer Buggen
hagenſtraße 1 und Harz 12 Der Schmied Karl Günther und Jda Geb
hardt Pfännerhöhe 53 und Brunnenplatz 8 Der Buchbinder Hermann
Kruſe und Auguſte Meier Leipzig und Albrechtſtraße 2 Der Handarbeiter
Heinrich Nauck und Anna Schöllner Bruckdorferſtraße 1 Der Eiſenbahn
Telegraphendiätar Karl Siebert und Anna Beutel Hochſtraße 9 und Forſt

Der Graveur Kurt Fülle und Anna Heſſe Gr Wallſtraße 46 und Geiſt
ſtraße 46 Der Schneidermeiſter Hermann Leirich und Margarethe
von Czerny Mittelſtraße 19 und Schwetſchkeſtraße 11 Der Arbeiter
Richard Krüger und Minna Huke Halle und Hamersleben Der Dr med
Franziskus Schwegmann und Bernhardine Dobbelhoff Dorſten und
Osnabrück Der Jnſtallateur Otto Hintſche und Minna Schmidt Trotha
und Halle

Eheſchlieſßzungen
2 Oktober Der Wagenfabrikant Alfred Kathe und Hedwig ThierichendPoſtſtraße 9/10 und Luſenſtage 2 Der Privatſchullehrer Kurt Greiner

und Jduna Hoffmann Robert Franzſtraße 1 und Röſerſtraße 4
g Oktober Der Schmied Karl Lohrengel und Auguſte Vollrath Ludwig

ſtraße 3 und Ludwigſträße 27 Der Telegraphen Aſſtſtent Friedrich Bruns
und Lina Schubert Kaſſel und Brandenburgerſtraße 4 Der Kaufmann
Alwin May und Anna Gätgens Bernburgerſtraße 16

Geboren
8 Oktober Dem Kaufmann Julius Böhme eine T Elſa Streiberſtraße 9
Dem Schweizer Robert Heim eine T Roſa Lindenſtraße 57 Dem

Hilfsbremſer Richard Hoffinann eine T Gertrud Kl Wallſtraße 4 Dem
Handarbeiter Friedrich Töppe eine T Bertha Weingärten 39 Dem
Tiſchler Eduard Bluhme ein S Willy Laurentiusſtraße 15 Dem Hand
arbeiter Karl Hedler ein S Karl Bäckerſtraße 9 Dem Reiſekutſcher
Hermann Schreiber eine T Meta Wolfſtraße 22 Dem Geſchirrführer
Franz Schnitzer eine T Gertrud Gr Klausſtraße 25 Dem Handarbeiter
Franz Bieler ein S Otto Liebenauerſtraße 8 Dem Schneider Richard

tto eine T Ling Jacobſtraße 16 Dem Fabrikarbeiter Max Mädicke eine
T Ella Trödel 1 Dem Fabrikarbeiter Karl Schmeil ein S Walther
Thüringerſtraße 24 Dem Schmied Hermann Wittig ein S Rudolf
Schillerſtraße 29

Geſtorben
z Oktober Der Rentner Karl Hänſchel 57 J Taubenſtraße 22 Der

Arbeiter Karl Rolle 39 Klinik Der Kaufmann Eduard Fachinget
30 J Schillerſtraße 41

Zum Wohnungseweckise
empfehle Gardinenstangen Rosetten Zuggardinen
Einrichtungen Spregel Bilder Leitern Abtreter
Bbesen Bürsten Scheuerticher Küchen und Flur
lampen Putzsteine Putgleder Fensterhlammern
Brieſhasten Console u Paneele zu billigsten Preisen

C F Ritter Leipgigerstrasse 90

Waſſerſtände Am 3 Oktober Weißenfels Oberp 2,62
4 Oktober Halle unterhalb 4 2,27 Trotha 2,61 3 Oktober
Bernburg 2,38 Calbe Unterpegel 2,14 Oberpegel 1,96

ein von dem Etoile Belge enthülltes Komplott Cavaignac Barrös

Ausstellung undodellhu

empfehlen in bekannt reicher Auswahl

zu sehr billigen Preisen
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Jackets Capes Vmhàänge Abendmäntel

in Wolle und Seide r48 sohwarz und farbig glatt und gemustert Portigo Goetume r dole ünterröeke
einpfohlo in anerkannt grösster Auswahl Wenheiten vom einfachsten bis zu dem

elegantesten Genre
Solide Qualitäten bei billigster Preisstollung

Cegründet I Cegründet e1865 W S 1865Leipzigerstrasse 1060
D W Uebersicohtliche Mustercollectionen nach auswärts bereitwilligst und franco,
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Wegen Aufgabe dieser Geschäftsstelle V Leipzigerstrasse 84

Ausverkauf des Gesammtlagers i a Waaren
Se Man höre und staune über die billigen Preiso

Meltonpantoffel Ledersohlen früher 60 Pfg jetzt 25 Pfg Damen Leder Zugstiefel früher 3,90 Mk jetzt 2,50 M eff Meltonschuhe mit Lackkappe und Absatz für Kinder und Damen Rossſeder Schnürschuhe früher 3 60 M jeizt2 50 Mk
Mädohen früher 65 Mk jetzt 1 Mk Gewalkte Herren Zugstiefel alles Leder früher 4 jetzt 3,50

Damen Leder Hausschuhe mit Absatz fruver 3 jetzt 1,50 Mk Herren Leder Schnürschuhe früher 4,60 Mk jotzt 3 Mk

S V S W 3Deutsch Amerikanische Schuhſabrik 6 m b H
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